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Angedacht 

„Liebe ist…“ 

Liebe Gemeindeglieder der 

Gesamtkirchengemeinde Bie-

tigheim! 

Kennen Sie noch 

die dazu gehören-

den Zeichenfigu-

ren? – Ein kleines 

Pärchen, sie 

blond, er schwarz-

haarig; beide ha-

ben große Augen, 

lange Wimpern 

und zumeist ein 

ungeheuer verlieb-

ter Blick. Und zu jeder Zeich-

nung passend steht als Text 

dabei eine Botschaft, die im-

mer mit den Worten beginnt: 

„Liebe ist…“ 

Zum Beispiel: 

„Liebe ist… gemeinsam zu 

den Sternen zu greifen“ und 

das Pärchen schaut verträumt 

in den Nachthimmel.  

„Liebe ist… zu wissen, dass 

jemand auf dich wartet“. Da 

fallen sie sich gerade sehn-

süchtig in die Arme. 

Die ersten dieser Zeichnun-

gen sind vor über dreißig Jah-

ren entstanden, und zwar tat-

sächlich aus Liebe! Im Som-

mer 1970 lernten sich Kim und 

Roberto kennen. Sie kam aus 

Neuseeland und er war ein 

junger Amerikaner. Für beide 

war es Liebe auf den ersten 

Blick und sie wurden ein Paar. 

Weil sie oft getrennte Wege 

gehen mussten, begann Kim 

ihrem Liebsten kleine Liebes-

botschaften auf kleinen Zet-

teln zu zeichnen. Diese Zettel 

legte sie ihm heimlich unters 

Kopfkissen oder versteckte sie 

für ihn: in seinem Schreibtisch, 

in seiner Reisetasche oder im 

Handschuhfach. 

Überall dort, wo er 

sie dann auch ga-

rantiert bald fand. 

Bereits Ende 1970 

erschien dann zum 

ersten Mal eine sol-

che Botschaft als 

Bildchen in der Zei-

tung „Los Angeles 

Times“. Es hat Kim 

Casali berühmt ge-

macht. Auch in Deutschland 

wurden diese Zeichnungen zu 

einem Kassenschlager. 

„Liebe ist…“ 

Schon viel wurde und wird dar-

über nachgedacht und veröf-

fentlicht. Ob nun so persönlich 

aufeinander bezogen wie bei 

Kim und Roberto oder ganz 

allgemein. 

Dabei liegt mir eine Antwort 

ganz besonders am Herzen. 

„Liebe ist… langmütig und 

freundlich“, schreibt der Apos-

tel Paulus. Liebe ist das Größ-

te. Größer noch als Glaube 

und Hoffnung, sagt er. Ein 

„hohes Lied“ auf die Liebe hat 

er angestimmt. Er meint Got-

tes Liebe zu uns Menschen. 

Und was er davon schreibt, 

setzt Maßstäbe – im ersten 

Brief an die Korinther, Kapitel 

13 im Wortlaut der BasisBibel: 

„Stellt euch vor: 

Ich kann die Sprachen der 

Menschen sprechen und sogar 

die Sprache der Engel. 

Wenn ich es ohne Liebe tue, 

klinge ich wie ein dröhnender 

Gong oder wie ein scheppern-

des Becken. 

Oder stellt euch vor: 

Ich kann reden wie ein Pro-

phet, kenne alle Geheimnisse 

und habe jede Erkenntnis. 

Oder sogar: 

Ich habe einen Glauben – so 

fest, dass er Berge versetzen 

kann. 

Wenn ich dabei keine Liebe 

empfinde, bin ich nichts. 

Stellt euch vor: 

Ich verteile meinen gesamten 

Besitz.  

Oder ich bin sogar bereit, 

mich bei lebendigem Leib ver-

brennen zu lassen. 

Wenn ich es ohne Liebe tue, 

nützt mir das gar nichts. … 

Was bleibt, sind Glaube, Hoff-

nung, Liebe – diese drei. Doch 

am größten von ihnen ist die 

Liebe.“ 

(1. Brief an die Korinther, Ka-

pitel 13, Verse 1–3+13) 

Es ist unter Menschen nicht 

leicht, sich so zu lieben. Aber, 

und das ist bei Paulus die ent-

scheidende Botschaft, für Kim 

und Roberto genauso wie für 

jeden anderen Menschen: Die 

Liebe, Gottes Liebe, hört nie-

mals auf! Gott sei Dank! 

Wir alle können, angesteckt 

von dieser göttlichen Liebe, 

kleinere und größere Zeichen 

unserer Liebe setzen – nicht 

nur am Valentinstag! 

Mit liebevollen Grüßen 

Ihr Pfarrer Johannes Saenger 

Pfarrer Johannes Saenger 
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Gesamtkirchengemeinde 

Großer Taufsonntag 

aller evangelischen 

Kirchengemeinden in 

Bietigheim-Bissingen 

Sonntag, 6. April, 14:00 Uhr, 

Martin-Luther-Kirche, Bissin-

gen 

 Das Wasser des Lebens 

spüren,  

 von Gottes Segen berührt 

werden,  

 in die Familie der getauften 

Christen aufgenommen 

werden,  

 ein schönes Fest feiern,  

dies und noch viel mehr ist 

die Taufe.  

Ob Kinder, Jugendliche oder 

Erwachsene, ob allein oder 

im Kreis der Familie und mit 

Freunden – in unserem gro-

ßen Taufgottesdienst kannst 

Du / können Sie Taufe ganz 

besonders erleben, mit vielen 

zusammen.  

Neugierig geworden? Dann 

melde Dich / melden Sie sich 

bei einem der evangelischen 

Pfarrämter. 

30. März, 19:00 Uhr 

in der Pauluskirche 

Heimat suchen 

 

„Heimat ist da, wo man sich 

nicht erklären muss“? Oder 

„der Ort, wo sie einen herein-

lassen müssen, wenn man 

wiederkommt“? Oder trägt 

man die Heimat in sich 

selbst? Ist unsere eigentliche 

Heimat im Jenseits? - Was 

"Heimat" für uns und unser 

Leben bedeutet, wo und wie 

wir Heimat finden können, 

dem spürt die GutenAbend-

Kirche nach. 

23. Februar, 18:00 Uhr 

in der Pauluskirche 

Wer‘s glaubt wird selig - 

Brauchen wir noch Religion? 

Der moderne Mensch ist frei, 

selbständig, unabhängig. Die 

Welt scheint auch ohne Gott 

zu funktionieren. Wir halten 

uns an das, was man bewei-

sen kann. In unserer schnell-

lebigen Zeit bleibt kein Spiel-

raum, über den Lebenssinn 

und das Heil nachzudenken. 

Wozu auch? Brauchen wir 

denn einen Gott? Brauchen 

wir noch Religion? Welche 

Antworten können wir darauf 

geben? 

Passionsandachten - „Menschen am Kreuzweg“ 

In diesem Jahr wollen wir über verschiedene „Menschen am 

Kreuzweg“ nachdenken. 

Es geht um Gestalten der Passionsgeschichte. Menschen, von 

denen uns teils ausführlich, teils beiläufig berichtet wird. Es sind 

alles Menschen, die Jesus begegnet sind, als er unterwegs war 

nach Golgatha. Menschen wie der römische Hauptmann oder Si-

mon von Cyrene. Sie waren keine Statisten, sie waren persönlich 

beteiligt und persönlich betroffen. Menschen, die unsere Aufmerk-

samkeit verdienen. Sie gehören zwar der Vergangenheit an, aber 

in ihrer Vergangenheit spiegelt sich die Wahrheit Gottes wider, 

der Menschen begegnet und sie verändert. Eine Wahrheit, die bis 

in unsere Lebenswirklichkeit reicht und uns bewegt. 

 

 

Jeweils 19:00 Uhr Stadtkirche Friedenskirche 

Montag 14. April Pfr. Ritter B. Kling 

Dienstag, 15. April Pfr. Wolf W. Nebel 

Mittwoch, 16. April Pfr. Saenger Pfr. Seiler-Thies 

Taizégebet in der Passionszeit 

Von Aschermittwoch, 5. März, bis zum Mittwoch der Karwoche, 

16. April, bieten wir jeden Mittwoch um 19:00 Uhr in der Paulus-

kirche Kerzenlicht, Taizégesänge, Lesungen und Gebet unter 

dem Taizé-Kreuz an. 
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Wir suchen Euch - 
junge Familien für 

einen Hauskreis 

Was genau wir vorhaben? 

Sag's Du uns! Angedacht 

ist, dass wir uns drei Mal im 

Monat ab 17:00 Uhr treffen. 

Die Kinder gehen mit ein bis 

zwei Eltern spielen, die an-

deren Eltern stöbern in der 

Bibel, stellen Fragen, disku-

tieren, singen. Gegen 18:00 

Uhr werden wir zusammen 

Abend essen. Wer also Lust 

hat auf eine andere Art von 

Hauskreis, Treffen, Famili-

enbibelzeit der darf sich ger-

ne bei uns melden. Im neu-

en Jahr soll's losgehen und 

wir brauchen noch ein paar 

Leute mit Ideen... 

Eure Simone und Tobias 

Frei, 07142 / 3780895, 

hauskreis@tobf.de. 

Was der Seele gut tut 

Gespräche, ge-

führte Medi-

tationen und 

Entspan-

nungs-

übungen mit 

Suse Schmidt-

Winkelmann am Montag, 7. 

April um 19:00 Uhr im Pau-

lus-Gemeindehaus. Es ist 

keine Anmeldung nötig. 

Ökumenische Bibelabende 4. bis 9. Februar 

„… damit wir leben und nicht sterben“ – 

Texte aus der Josefsgeschichte 

Von Dienstag, 4. Februar, bis Donnerstag, 6. Februar, finden wie-

der die ökumenischen Bibelwochenabende statt, jeweils von 

20:00 bis ca. 21:30 Uhr. In diesem Jahr werden diese Abende mit 

einem ökumenischen Gottesdienst um 10:00 Uhr am Sonntag, 

9. Februar, in der Friedenskirche abgeschlossen. 

Wir beginnen am Dienstag, 4. Februar, im Gemeindesaal in der 

Christuskirche; Thema: „1. Mose 37: Geliebt und gehasst“; mit 

der Einführung in die Josefsgeschichte. Referent ist Pfarrer 

Johannes Saenger. 

Am Mittwoch, 5. Februar geht es weiter im Gemeindehaus der 

Laurentiuskirche; Thema: „1.Mose 39: Geschätzt und bloßgestellt 

– gefragt und vergessen“. Referent ist Pastor Stefan Kettner. 

Am Donnerstag, 6. Februar treffen sich die an den Bibelaben-

den Teilnehmenden im Gemeindehaus der Stadtkirche; Thema: 

„1. Mose 41 + 42: Befördert und beauftragt – gefürchtet und 

mächtig“. Referent ist Pfarrer Roland Deckwart. 

Am Sonntag, 9. Februar, feiern wir einen ökumenischen Gottes-

dienst in der Friedenskirche; Thema: „1. Mose 45 / 50,15-26: Er-

kannt und versöhnt“. Der Gottesdienst wird vorbereitet vom Team 

des Ökumenischen Arbeitskreises zusammen mit Pfarrer 

Stephan Seiler-Thies. 

Weltgebetstag 7. März 2014 

Wasserströme in der Wüste 

Ägyptische Frauen laden ein, die von ihnen 

gestaltete Liturgie zu feiern. 

Ägypten befindet sich mitten im Umbruch, ara-

bischer Frühling, Proteste, Gegenproteste, Umsturz und Unsi-

cherheit prägen das Land. Gemeinsam mit Christinnen und Chris-

ten aller Welt wollen sie neue Lebendigkeit finden mitten in den 

Wüsten des Lebens. 

Informationsabend über Ägypten am 20. Februar, 19:30 Uhr im 

Gemeindehaus Stadtkirche 

Weltgebetstagsgottesdienste am Freitag, 7. März: 

15 Uhr in der Christuskirche, Rathenaustraße 

mit Kinderbetreuung und gemütlichem Beisammensein 

18 Uhr in der St. Johannes-Kirche im Buch, Königsberger 

Straße mit gemütlichem Beisammensein im Anschluss. 
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Bietigheimer Tag 2014 

Der Bietigheimer 

Tag findet am 

23. März statt. 

In diesem Jahr 

geht es um das Thema Kir-

che und Stadt:  

„Suchet der Stadt Bestes – 

miteinander wohnen und le-

ben“ 

Das Thema bewegt sich im 

Spannungsfeld unterschiedli-

cher Fragestellungen: 

 Wie kann die Entwicklung 

einer Stadt zum Lebens-

wert beitragen? 

 Was heißt miteinander le-

ben im Blick auf soziale 

Brennpunkte?  

 Wie kann Wohnraum be-

zahlbar bleiben oder ge-

macht werden? 

 Welchen Beitrag kann Kir-

che leisten, damit das Zu-

sammenleben in einer 

Stadt gelingt? 

Als Referenten konnten ge-

wonnen werden:  

Für die SPD: 

Dr. Peter Kurz, Oberbürger-

meister, Mannheim 

Für die Kirche: 

Hans-Peter Ehrlich, Stadtde-

kan i.R., Stuttgart 

Kino & Kirche 2014 

Mittwochs in den „Olympia-Lichtspielen“ 

in Bissingen.  

5. Februar, 15:00 Uhr, 17:30 Uhr und 20:00 Uhr 

The Bling Ring (USA 2013) 

Der Film basiert auf einer tatsächlichen Einbruchserie 2008, bei 

der reiche Teenager in Hollywood in Häuser berühmter Schönhei-

ten einbrachen. Der Film ist eine amüsante Satire über Ruhm-

sucht und Exhibitionismus, ein Fegefeuer der Eitelkeiten für die 

facebook-Generation.  

12. März, 17:00 Uhr und 20:00 Uhr: 

The Broken Circle (Belgien/Niederlande 2012) 

Elise und Didier sind ein ungewöhnliches Paar. Elise hat ein Tat-

too-Studio, Didier spielt Banjo in einer Bluegrass-Band. Er redet 

viel, sie hört meistens zu. Ihr Glück ist perfekt, als Maybelle gebo-

ren wird. Doch als sie im Alter von sechs Jahren ernsthaft er-

krankt, gerät ihre Welt aus den Fugen… 

9. April, 17:00 Uhr und 20:00 Uhr: 

Schuld sind immer die anderen (Deutschland 2012) 

Ben ist einer von sieben jugendlichen Straftätern im idyllisch gele-

genen „Waldhaus“, wo er in der familiären Gemeinschaft soziale 

Kompetenz erlernen soll. Doch als er auf seine Hausmutter Eva 

trifft, ist er geschockt: Sie ist eines seiner Opfer. Sein brutaler 

Überfall auf sie wurde nie aufgeklärt. Ben versucht nicht aufzufal-

len, doch in Eva wächst der Verdacht. 

Vorankündigung: Nächster Kino-und-Kirche-Film am 7. Mai. Mehr 

dazu im nächsten Gemeindebrief. 

Zeitschenker/innen kommen zu Besuch 

Die Zeitschenker/innen besuchen nun schon seit einem Jahr 

Menschen, die viel alleine sind und Ansprache brauchen. Mit 

dem Einen macht ein Zeitschenker Spiele, mit der Anderen singt 

eine Zeitschenkerin viele alte Lieder. Die Dritte erzählt aus ihrer 

Lebensgeschichte, eine Zeitschenkerin nimmt ihren Hund zu ei-

nem Besucher mit. Regelmäßig treffen sich die Zeitschenker zur 

Aussprache und werden von Pfarrerin Eva Schury begleitet. 

Wenn Sie sich jemand wünschen würden, der Ihnen Zeit 

schenkt, oder wenn Sie jemand kennen, der eine Zeitschenke-

rin brauchen könnte - melden Sie sich bei einem der Pfarrer! 

Wenn Sie selber gerne jemandem Zeit schenken würden: Sie 

sind gerne eingeladen, sich zu erkundigen, reinzuschnuppern 

und mitzumachen. 
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Impressum: 
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Layout: Christina Freudenberger mit 

dem Redaktionsteam 

Erscheinen: 4x pro Jahr (1. Februar, 
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Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 

19. März bei allen Pfarrämtern oder 

21. März bei … 

G. Rieker für Stadtkirche; 

B. Lange für Friedenskirche; 

Pfarrerin E. Schury für Pauluskirche; 

Pastor R. Hamann für Süddt. Gem.; 

Kantor B. Pflomm für Kirchenmusik; 

A. Sander für alle übrigen Rubriken. 

Kontaktdaten auf Seite 24. 

Bietigheimer Beitrag 

Eine ganz wesentliche Fi-

nanzierungssäule unserer 

kirchlichen Arbeit ist der Bie-

tigheimer Beitrag. Im Jahr 

2013 wurden insgesamt 

über 38.700 Euro gespen-

det. Ganz herzlich bedanken 

wir uns bei Ihnen allen, die 

Sie zu diesem Ergebnis bei-

getragen haben. Damit 

konnten und können wir 

wichtige Projekte in unserer 

Gemeinde finanzieren. Im 

Gemeindebrief sehen Sie, 

wie vielfältig unser Gemein-

deleben ist. 

Auch in diesem Jahr bitten 

wir Sie um Ihre Unterstüt-

zung. Ende April verschi-

cken wir unsere lila Flyer an 

Sie mit folgenden Projekten: 

 Projekt 1: die allgemeine 

Gemeindearbeit unserer 

Gesamtkirchengemeinde 

 Projekt 2: unsere frei finan-

zierte Diakonenstelle für 

Jugend- und Waldheim 

 Projekt 3: Gesangbuchre-

gale und Kniebank der 

Friedenskirche 

 Projekt 4: Sanierung der 

Pauluskirche 

Herzlichen Dank schon jetzt 

für Ihre Spende! 

Für unsere Diakonie kamen 

im letzten Jahr insgesamt 

ebenfalls fast 17.000 Euro 

zusammen. Es ist ein wichti-

ger Beitrag für Menschen in 

schwierigen Lebenslagen und 

zwar hier vor Ort. In die Dia-

konische Bezirksstelle kom-

men junge Erwachsene, die 

keine Arbeit haben und oft 

überschuldet sind. Hier finden 

viele nachhaltige Hilfe bei ei-

nem engagierten Team. Zu-

nehmend beobachtet Diakon 

Rainer Bauer die prekäre La-

ge von alten Menschen, die 

mit einer sehr kleinen Rente 

auskommen müssen. 

Haben Sie herzlichen Dank 

für alle Unterstützung! 

Ganz herzlich bedanken wir 

uns bei 

Ihnen für 

alle Ihre 

Unterstüt-

zung bei der diesjährigen Ak-

tion von Brot für die Welt 

„Land zum Leben – Grund 

zur Hoffnung“. 

Sie helfen mit, dass Kleinbau-

ern wie die 60-jährige Valenti-

na Chilombo aus Angola für 

sich selbst sorgen können. 

Sie helfen mit, dass Men-

schen Zugang zu sauberem 

Wasser, zu Gesundheit und 

Bildung bekommen. 

Fast 17.000 Euro sind in un-

serer Gesamtkirchengemein-

de zusammengekommen. 

Darüber freuen wir uns sehr 

und bedanken uns bei allen, 

die dazu beigetragen haben. 

Herzlichen Dank! 

Tafelkiste für den Tafelladen in der Passionszeit 

Der Tafelladen in „Neufundland“ im Buch ist stetig auf Unter-

stützung angewiesen.  

Wichtig sind vor allem haltbare 

Waren wie Kaffee, Nudeln, u.a. 

Nach der im letzten Jahr so erfolgreichen Aktion „Tafelkiste“ wer-

den wir ab Aschermittwoch bis Ostern eine „Tafelkiste“ in den Kir-

chen und Gemeindehäusern aufstellen. Hier können Sie gerne 

haltbare Waren abgeben, die wir an den Tafelladen weiter leiten. 

Die „Tafelkiste“ wird regelmäßig geleert. 
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„Das Opfer ist heute für die 

Weltmission bestimmt“, so 

hören wir es seit zehn Jahren 

in verschiedenen Gottesdiens-

ten unserer Gesamtkirchenge-

meinde. Was verbirgt sich hin-

ter dieser Abkündigung? Um 

Missions-Projekte in aller Welt 

zu fördern, hat die Landeskir-

che festgelegt, dass jede Kir-

chengemeinden aus Kirchen-

steuermitteln 0,75 Euro pro 

Gemeindeglied  für ein Projekt 

ihrer Wahl erhalten. Derselbe 

Betrag muss dann noch ein-

mal von den Kirchengemein-

den aufgebracht werden. Jede 

Gemeinde erhält einen Pro-

jektkatalog zugesandt, aus 

dem sie Projekte auswählen 

kann. Der Gesamtkirchenge-

meinderat hat vor zehn Jah-

ren festgelegt, dass für eine 

nachhaltige Unterstützung ein 

Projekt in Ghana langfristig 

unterstützt werden soll. 

Dieses kleine Jubiläum ist ein 

guter Anlass, etwas ausführli-

cher darüber zu berichten. 

Das Missionswerk Evangeli-

sche Mission in Solidarität 

(ems) berichtet: 

Im Gegensatz zu den staatli-

chen Krankenhäusern werden 

in den Einrichtungen der Pres-

byterianischen Kirche in Gha-

na (PCG) auch diejenigen be-

handelt, die keine staatliche 

Krankenversicherung haben. 

Immer noch ist die Kranken-

versicherung nicht ausrei-

chend verbreitet, denn viele 

Menschen – vor allem in länd-

10 Jahre Weltmissionsopfer für Ghana 

lichen Gebieten – verstehen 

die Formalitäten für die Auf-

nahme nicht. So setzen die 

Menschen aus Angst vor den 

Kosten ihre Gesundheit und 

manchmal auch ihr Leben aufs 

Spiel.  

In der PCG gibt es neben den 

vier Distriktkrankenhäusern 

und 14 kleineren Kliniken au-

ßerdem Gesundheitszentren, 

die Grundwissen vermitteln 

und junge Menschen zu Dorf-

gesundheitshelfern ausbilden. 

Diese sorgen in ihren Dörfern 

für eine Basisversorgung, in-

dem sie in den dortigen Ge-

sundheitsstationen leichtere 

Krankheiten behandeln, Imp-

fungen durchführen und Auf-

klärung und Beratung in den 

Bereichen Schwangerschaft, 

Pflege von Babys und Kleinkin-

dern, Hygiene, Ernährung und 

HIV und AIDS betreiben. In 

zwei Schwesternschulen wer-

den Pflegekräfte ausgebildet. 

Die Presbyterianische Kirche 

in Ghana sorgt in vielen Regio-

nen für eine medizinische Ba-

sisversorgung. Sie helfen mit 

Ihrem Beitrag, diese Gesund-

heitsversorgung zu sichern 

und die kostenlose Behand-

lung von Menschen, die keine 

Versicherung haben, aufrecht-

zuerhalten! 

Mit dem Opfer für die Weltmis-

sion unterstützen Sie diese 

wichtige Arbeit. Im Jahr 2013 

kamen über 5.600 Euro zu-

sammen. 
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Mittagstisch 

Für alle, die wenig Geld ha-

ben, die viel alleine sind, die 

Gemeinschaft suchen und mit 

anderen essen wollen, gibt es 

den Mittagstisch. Er findet am 

letzten Freitag des Monats im 

Paulus-Gemeindehaus statt. 

Ein Mittagessen, Kaffee und 

Kuchen, hübsch gedeckte 

Tische und persönliche Be-

treuung gehören dazu. Man 

muss sich jeweils bis einen 

Tag vorher anmelden. Jeder 

bezahlt, so viel er kann. 

Das Mittagstisch-Team freut 

sich über alle, die kommen! 

31. Januar - 28. Februar - 

28. März - 25. April 

immer um 12:00 Uhr 

Anmeldung bitte jeweils bis 

Donnerstag, 11:00 Uhr im 

Paulus-Gemeindebüro 

ÖkuVakiFrüh 

Mit Frühstücksbrötchen und Esel 

Das nächste ÖkuVakiFrüh (Ökumenisches Vater-Kind-

Frühstück) ist am Samstag, 12. April von 9:00 bis 12:00 Uhr. Wir 

starten mit einem gemütlichen Frühstück im Gemeindehaus der 

St. Laurentiuskirche (beim Krankenhaus).  Anschließend erwar-

ten uns „eselige“ Überraschungen rund um den Palmsonntag. 

Wir laden alle Väter mit ihren kleinen und großen Kindern ganz 

herzlich ein, diesen tollen Vormittag mit uns zu erleben. Das 

ÖkuVakiFrüh ist ein Angebot der Evangelischen Gesamtkirchen-

gemeinde und der Katholischen Kirche in Bietigheim. 

Damit wir genügend zum Frühstücken besorgen, bitten wir, bis 

spätestens eine Woche vorher euch anzumelden bei Pfarrer 

Stephan Seiler-Thies 

Bietigheimer 

Männergespräch 

Nachdem das neue Gemein-

dezentrum im Buch fertig 

gestellt ist, finden ab März 

die Männergespräche wie-

der im Buch statt.  

Unsere nächsten Termine 

sind Montag, 17. März und 

19. Mai jeweils 19:30 Uhr. 

Das Thema für den 17. März 

ist noch offen.  

Am 19. Mai kommt Dekan 

Martin Luscher aus Besig-

heim zum Männergespräch. 

Herzlichen Dank für 6 Jahre 

Gesamtkirchengemeinderat 
Ein ganz herzliches Dankeschön wollen wir allen Mitgliedern im 

Gesamtkirchengemeinderat sagen. Nach der Wahl und ihrer Ein-

setzung im Jahr 2007 haben sie in sechs Jahren mit großem En-

gagement Verantwortung übernommen und das Gemeindeleben 

in der Gesamtkirchengemeinde gestaltet. In fünf Sitzungen im 

Jahr, darunter die jährliche Klausurtagung in Löwenstein wurden 

neben dem Großprojekt Pauluskirche auch die Weiterentwicklung 

und das Zusammenwachsen der Gesamtkirchengemeinde geför-

dert. Dazu gehören etwa die Kirchenmusik, die Stadtteilarbeit in 

den Kreuzäckern und die Jugend- und Waldheimarbeit. Pfarrerin-

nen und Pfarrer wurden verabschiedet und neu begrüßt, Im Kin-

dergarten wurde eine neue Leitung eingesetzt und neue Mitarbei-

terinnen eingestellt.  

Mit diesen wenigen Stichworten ist nur angedeutet, wie vielfältig 

und verantwortungsvoll die Aufgaben für die Mitglieder des Ge-

samtkirchengemeinderates sind. In der letzten Sitzung im De-

zember dankten die beiden Vorsitzenden der Gesamtkirchenge-

meinde dem Gremium ausdrücklich und wünschten allen Mitglie-

dern für ihren weiteren Lebensweg gute Kräfte und Gottes Se-

gen. 

Für die Gesamtkirchengemeinde Bietigheim 

Elke Röder, 1. Vorsitzende 

Bernhard Ritter, geschäftsführender Pfarrer  
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Diakonat 

Neue Koordinatorin für 
die Krabbelgruppen im 

Schwätzgässle! 

Daniela Schärfl (33 Jahre) 

kam 2008 in unsere Kirchen-

gemeinde. 

Sie war 

Teilnehme-

rin und spä-

ter Leitung 

in einer 

Krappel-

gruppe. Pa-

rallel hat sie 

sich als Tagesmutter durch 

Fortbildungen qualifiziert. Ne-

ben zwei eigenen Kinder (3. 

und 6. Jahre) hat sie inzwi-

schen vier Tageskinder.  

Ihr liegt besonders am Her-

zen, dass „Eltern/Mütter und 

Kinder Kontakte knüpfen kön-

nen und dass die Kinder viel 

voneinander lernen.“ Dabei 

betont sie: „ Wichtig dabei ist 

mir ein liebevolles Miteinan-

der und aktive Beteiligung 

auch von den Müttern“. 

Kontakt: dani.schaerfl@gmx.de 

Daniela Schärfl wird uns mit 

Ihren Erfahrungen, Sachver-

stand und Einfühlungsvermö-

gen unterstützen. Dafür sind 

wir sehr dankbar. 

Diakonin Sigrid Fandi-Kurz 

Themen-

abend 

„Hilfe – 

Trotzphase“ 

und „Zum Glück – es wird 

Ostern“ 

Am Donnerstag, 13. März 

2014 um 20:00 Uhr im Ge-

meindehaus Schwätzgässle. 

Mit der Referentin Martina 

Liebendörfer vom Evangeli-

schen Frauenwerk Stuttgart 

Genauere Infos entnehmen 

Sie bitte unserer Homepage. 

Krabbel-Gottesdienste 

 2. Februar:  Sturmstillung 

 22. Juni: Zachäus 

 10. August: Alles hat seine 

Ordnung (auf dem Brach-

berg!) 

 12. Oktober: Erntedank 

 30. November: Adventliches 

Ort: im Chorraum der Stadt-

kirche (nicht am 10. August) 

Zeit: 11:30 Uhr 

Nach dem Gottesdienst: ge-

meinsames Mittagessen im 

Gemeindehaus 
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Diakonat 

Diakon/in gesucht 

Neue Wege der Jugendarbeit 

Die evangelischen Kirchengemeinden von Bietigheim und Bissin-

gen gehen neue Wege. Gemeinsam suchen wir einen Diakon 

bzw. eine Diakonin für Jugend- und Waldheimarbeit. Statt wie 

bislang jeweils eine 50%-Stelle auszuschreiben, wollen wir zu-

künftig gemeinsam mit einer 100%-Stelle evangelische Jugendar-

beit in unserer Stadt gestalten. 

Wir hoffen mit dieser Ausschreibung die Attraktivität der Stelle zu 

erhöhen und sie nachhaltig länger besetzen zu können. Jugend-

kreise und Jugendgottesdienste, Kinderbibelwochen und Schüler-

mittagstisch, Stadtranderholung und Waldheim: Der neue Dia-

kon / die neue Diakonin findet in unseren Kirchengemeinden ein 

buntes und abwechslungsreiches Angebot vor. Wir hoffen nun auf 

viele gute Bewerbungen.  

Kreuzäcker Familientag  

Samstag, 14. Februar 

14:00 Uhr: „Little Dance 

Devil‘s“ (Kindertanz-

gruppe VfB Tamm) 

Ort: Jugendhaus 4D 

15:00 Uhr: Zirkus-

aufführungen 

Ort: Jugendhaus 4D 

16:00 Uhr: „Frau Holle“  mit  

dem Figurentheater 

Martinshof11 aus 

Kirchentellinsfurt 

Ort: Pro Seniore Residenz 

Ellental 

Im Jugendhaus wird es 

zudem einen Spieleparcour, 

ein Eltern-Cafe uvm. geben. 

Im Pro Seniore gibt es ab 

15:00 Uhr ebenfalls Kaffee 

und Kuchen (auch zum 

Mitnehmen). 

Der Kreuzäcker Familientag 

ist eine Kooperations-

veranstaltung vom Evang. 

Diakonat Kreuzäcker, der Pro 

Seniore Residenz Ellental 

und dem Jugendhaus 4D 

Wir freuen uns über Ihren 

Besuch! 

Waldheim-Anmeldung 
Die Anmeldtage für das Waldheim 

2014 sind am Montag, 17. und Diens-

tag, 18. März jeweils von 15:00 bis 

18:00 Uhr im Gemeindehaus der Stadt-

kirche (Schwätzgässle 1-3). 

Termine Waldheim 2014: 

Abschnitt I : 17. August bis 29. August 

Abschnitt II: 31. August bis 11. September  

Youngsters: 15-jährige Jugendliche können gerne als 

„Youngsters“ für einen Beitrag von 50 Euro angemeldet werden.  

Sie können in der Betreuung der Kindergruppen mithelfen und 

so für die mögliche späte-

re Mitarbeit im Waldheim 

„üben“.     

Die Kosten betragen je 

nach Abschnitt und Ein-

kommen zwischen 60 

und 140 Euro. Darin ent-

halten sind Bustransfer, 

Verpflegung, Bastel- und 

Spielmaterial. Bitte zur 

Anmeldung den Impfpass 

Ihres Kindes mitbringen. 

Jugend- und Waldheimpfarrer Stephan Seiler-Thies 
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Urlaub ohne Koffer 

Seit vielen Jahren bieten wir 

für ältere Menschen Urlaubs-

tage ohne Koffer an. Auch 

dieses Jahr finden sie wieder 

Mitte Mai statt. Vom 19. bis 

23. Mai sind wir zu Gast in 

der Evangelischen Tagungs-

stätte Löwenstein.  Genauere 

Informationen liegen ab Ende 

Februar in den Kirchen und 

Gemeindehäusern aus, eben-

so in den Pfarrämtern. 

Seniorenfreizeit 

wieder in Österreich 

Auf vielfachen Wunsch ist die 

diesjährige Seniorenfreizeit 

der Diakonischen Bezirksstel-

le wieder im schönen Bad 

Hofgastein. Sie beginnt am 

Pfingstsonntag 8. Juni und 

endet an Fronleichnam 

19. Juni. Die Freizeitleitung 

haben Uschi Ludwig und Dia-

kon Rainer Groeschel. 

Freizeitprospekte können Sie 

ab Mitte Februar  in den Ge-

meindehäusern , Kirchen und 

Pfarrämtern mitnehmen. 

Diakonieladen 

Neufundland 

Für ein ausgewogenes und 

rundes Angebot benötigt das 

Team des Ladens noch 

Schuhspenden. 

Vielen Dank allen Spendern. 

Eindrücke vom Herbstferienprogramm in den 

Kreuzäckern in der Pro Seniore Residenz Ellental 
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Kirchenmusik 

Beeindruckende Aufführung des Requiems von Brahms 

Am Samstag, 23. November 2013 führten der Chor der Christuskirche (Einstudierung: Heide Gersten-

meyer) und die Bietigheimer Kantorei begleitet vom Bietigheimer Kantatenorchester in der vollbesetz-

ten Stadtkirche das Requiem von Johannes Brahms auf. Die Solisten waren Daniela Gerstenmeyer 

und Prof. Thomas Pfeiffer. 

Samstag, 8. Februar 

19:30 Uhr, Friedenskirche 

Stunde der Kirchenmusik 

Let Us Go Into The House 

Of The Lord 

Gospelmusik mit „Grace and 

Glory“, Solisten und Begleit-

band unter der Leitung von 

Burkhard Pflomm 

Samstag, 22. Februar 

19:30 Uhr, Stadtkirche 

Stunde der Kirchenmusik 

Glory To God 

Englische Chormusik 

Werke von Britten, Elgar u.a. 

Junger Kammerchor BW 

Leitung: Jochen Woll 

Samstag, 15. März 

19:30 Uhr, Pauluskirche 

Stunde der Kirchenmusik 

Konzerte für Orgel und  

Orchester 

Andrea Kulin, Orgel 

Besigheimer Kammeror-

chester unter der Leitung 

von Antje Krüger-Spindler 

Karfreitag, 18. April 

15:00 Uhr, Stadtkirche 

Musik zum Karfreitag 

Werke von H. Schütz ,J. 

Rheinberger u.a. 

Bietigheimer Kantorei, Vo-

kal- und Instrumentalsolisten 

Leitung: Burkhard Pflomm 

Familien– und Wan-

derfreizeit im Engadin 

Vom 30. August bis zum 6. 

September 2014 findet die 

Familien– und Wanderfrei-

zeit der Evangelischen Ge-

samtkirchengemeinde in Sils

-Maria im Engadin unter der 

Leitung von Sigrid Fandi-

Kurz und Burkhard Pflomm 

statt. 

Alle weiteren Infos finden 

Sie im Anmeldeflyer, der in 

den Kirchen aufliegt bzw. 

diesem Gemeindebrief bei-

liegt. 

Wir freuen uns auf Ihre An-

meldung! 
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Süddeutsche Gemeinschaft 

Lobpreisabend 

„Nobody’s perfect – und trotzdem geliebt“ hieß 

das Thema des Lobpreisabends am 8. Novem-

ber.   

Die Jugend-

band 

„Messengers“ 

spielte viele 

neuere Lieder 

– mal mitrei-

ßend, mal 

ruhiger – und 

lud die jungen und junggebliebenen Besucher 

zum Mitsingen und Beten ein.  

Beim Theaterstück kam die Frage auf: Wie 

sieht „der perfekte 

Christ“ aus? Durch den 

Impuls wurde deutlich: 

Es geht nicht darum, 

dass ich vor Gott per-

fekt sein muss. Ich darf 

mit meinen Fehlern 

ehrlich zu Gott kom-

men. Gottes Liebe 

hängt nicht an meiner 

Leistung. Er liebt mich 

so wie ich bin und will 

mir helfen.  

Ein paar Eindrücke zu dem Abend finden Sie 

unter: 
www.facebook.com/Sueddeutsche.Gemeinschaft.Bietigheim 

Vormerken -  Nächster Termin: 2. Mai 

Jungscharfreizeit vom 3.-6. März 
in Sechselberg: 

Forscher-Trainingscamp 

Doc Bones hat einen besonderen Auftrag 

erhalten und macht sich auf die Jagd nach 

den brennenden Buchstaben. Für sein For-

scherteam sucht er noch Unterstützung. 

Bist du dabei? 

Jungs und Mädels aus der 3. bis 6. Klasse, 

die gerne forschen und Neues entdecken, 

sind hier genau richtig. Wir werden in der 

Bibel auf Spurensuche gehen und Abenteu-

er mit Gott erleben. Außerdem gibt es Spie-

le, Sport- und Kreativangebote und du 

kannst neue Freunde kennenlernen. Für 

besonders Mutige gibt es eine Nachtexpe-

dition. 

Neugierig geworden? Dann melde dich 

doch gleich zum Forscher-Trainingscamp in 

den Faschingsferien an. Infos und Anmel-

dung bei Linda Pflaum, Telefon 5 63 14. 
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Stadtkirche 

 

Ostern  

in St. Peter 

 

Am Sonntag, 20. April 

findet um 8:00 Uhr ein  

Familiengottesdienst  

mit Abendmahl in der Fried-

hofskirche St. Peter statt. 

Offener Nachmittag 

Jeden 3. Donnerstag im 

Monat um 14:30 Uhr im 

Gemeindehaus Schwätz-

gässle 

Donnerstag, 20. Februar 

Ein Nachmittag mit 

Pfarrer Johannes Saenger  

Donnerstag, 20. März 

Ein Nachmittag mit  

Kantor Burkhard Pflomm 

Donnerstag, 24.  April 

Menschen am Kreuzweg 

mit Pfarrer Bernhard Ritter 

Sechs Jahre Verantwortung im 

Kirchengemeinderat der Stadtkirche 

In ihrer letzten Sitzung im Dezember blickten die Mitglieder 

auf sechs intensive Jahre im Gremium zurück. Dazu gehörten 

neben dem Wechsel auf beiden Pfarrstellen vor allem auch 

die Gestaltung des Gemeindelebens. In Erinnerung bleiben 

sehr schöne kirchenmusikalische Veranstaltungen mit Kantor 

Burkhard Pflomm zum Ende des Kirchenjahres und im Advent 

oder bei städtischen Großveranstaltungen wie XXL. Dazu ge-

hören auch die Gemeindefeste in der Stadt und in den Kreu-

zäckern, Adventsnachmittage, die Nacht der offenen Kirchen, 

Kinderbibelwochen und vieles mehr.  

Initiierung, Weiterentwicklung, Koordination und Bereitstellen 

der finanziellen Mittel für alle diese Arbeit gehört mit zu den 

wesentlichen Leitungsaufgaben des Kirchengemeinderates. In 

vielen Sitzungen und manchmal langen Abenden wurde diese 

Aufgabe engagiert wahrgenommen. 

Dafür bedankten sich Pfarrer Bernhard Ritter und Pfarrer Jo-

hannes Saenger ganz herzlich bei den Mitgliedern des Gremi-

ums und überreichten ihnen ein Geschenk. 

Zugleich begrüßten sie die Mitglieder des neuen Kirchenge-

meinderates, die zu dieser gemeinsamen Sitzung ebenfalls 

gekommen waren und wünschten ihnen für dieses wichtige 

Amt Gottes Segen. 

Informationen aus unserer Gemeinde 

Immer wieder rufen Menschen im Pfarramt an und fragen nach 

den aktuellen Veranstaltungen mit Ort und Beginn. Es freut uns, 

wenn unser vielfältiges Gemeindeleben wahrgenommen wird. 

Neben dem vierteljährlich erscheinenden Gemeindebrief haben 

wir eine wöchentliche Ortsbeilage, die in der Bietigheimer Zeitung 

immer samstags veröffentlicht wird.  

Wenn Sie selbst gerne auf dem aktuellsten Stand sein wollen, 

können wir Ihnen diese Ortsbeilage zukommen lassen. Versandt 

als E-Mail ist sie kostenlos, für den Postversand erbitten wir ei-

nen Geldbetrag von 20,- € im Jahr. 

Für weitere Informationen melden Sie sich gerne im Pfarramt der 

Stadtkirche. 

Passionsandachten 

in der Karwoche 

jeweils 19:00 Uhr in der 

Stadtkirche 

Thema: „Menschen am 

Kreuzweg“ - Wir werden 

Menschen nachdenken, die 

Jesus in seinen letzten Ta-

gen in Jerusalem begegnet 

sind. 

Mo.14.04.: Ritter 

Di.  15.04.: Wolf 

Mi. 16.04.: Saenger 
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Konfirmation 2015 

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 2014 / 2015  

Die Anmeldung zum Konfirmandenunterricht für den Pfarrbe-

zirk I (Ritter) findet am  

Dienstag, 18. März, und für den Pfarrbezirk II (Saenger) am  

Donnerstag, 20. März, jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 

statt.  

Eingeladen zum Konfirmandenunterricht sind diejenigen Ju-

gendlichen, die gerade die 7. Klasse besuchen. 

 

Lila Treff  

 

Jeweils 9:00 Uhr, 

im Gemeindehaus 

Info: Susanne Junius, 

Telefon: 45955 

 

Mittwoch 12. Februar 

Die Jahreslosung begleitet 

uns durch den Alltag 

mit Ingeborg Auner 

 

Mittwoch, 12. März 

Biblisches Essen in  

Ägypten  

mit Pfarrer Johannes Sa-

enger 

 

Mittwoch, 9. April 

Osterfrühstück 

mit Beiträgen über Oster-

bräuche 

Elia 

Wetten, dass mein Gott  

echt stark ist…  

vorgestellt von   

      Rita Rabe 

Vom 5. bis 8. März 2014 lernen die Kinder unserer Stadtkirchen-

gemeinde den Propheten Elia und seine Zeit kennen. Sie beglei-

ten ihn ein Stück weit auf seinem Lebensweg mit Hilfe von Spiel-

szenen, beim Spielen, Basteln und Singen. 

Die Kinderbibelwoche 2014 endet am Sonntag, 9. März 2014, mit 

einem Familiengottesdienst in der Stadtkirche. Im Anschluss an 

den Gottesdienst sind alle herzlich zum Kirchencafé im Gemein-

dehaus der Stadtkirchengemeinde eingeladen. 

Alle evangelischen Kinder aus der 1. bis 6. Klasse der Stadtkir-

chengemeinde werden Ende Januar schriftlich zur KIBIWO 2014 

eingeladen. Alle nichtgetauften Kinder können eine Anmeldung 

bei ihren Religionslehrern in der Hillerschule oder im Gemeinde-

büro erhalten.  

Wir freuen uns über alle, die gerne kommen! 

Der Unkostenbeitrag pro Kind beträgt 10 Euro pro Kind. 

Augenzwinkernd 

aufgeschnappt 

Religiöse Menschen leben 

deutlich gesünder. „Dabei 

war die Häufigkeit der Got-

tesdienstbesuche Studien 

zufolge ausschlaggebend. 

Je öfter die Probanden gin-

gen, desto deutlicher zeigte 

sich die entzündungshem-

mende Wirkung“, sagt Psy-

choneuroimmunologe Chris-

tian Schubert.  

Ägypten - Ein Abend zum Weltgebetstag 

Referat über Land und Leute 

mit Sylvia Rentschler-Al-Talawy 

Donnerstag, 20. Februar 2014, 19:30 Uhr 

   Gemeindehaus der Stadtkirche 
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Friedenskirche 

Der „neue“ Kirchengemeinderat der 

Friedenskirche.  

Von Ihnen bei den                        

Kirchenwahlen am                         

1. Dezember 2013 gewählt.  

 

Hinten von links: 

Oliver Weigle, Martin Gebler 

Mitte von links: 

Ursula Ludwig, Brigitte Kling,       

Hermann Ongert 

Vorne von links: 

Gisela Gerst, Margit Krugmann,  

Dietwart Gundert,                   

Birgit Schwager 

 

Ein herzliches Dankeschön an Rosi Knopf für all die Jahre, die 

sie im Kirchengemeinderat tätig war, und Gottes Segen für den 

„KGR-Ruhestand“. 

Kinderbibelwoche  

„Wetten dass –                                        

mein Gott echt stark ist?“ 

 

Elia kämpft für Gott. Doch niemand will auf ihn 

hören. Nun sucht er die Entscheidung. 
 

 "Wetten, dass mein Gott Feuer vom Himmel fallen lassen 

kann?", behauptet er auf dem Berg Karmel. Wird er die Wette 

gewinnen? Wird Gott ihm helfen? 
 

Die Antwort auf diese Fragen und viele spannende Geschich-

ten rund um den Propheten Elia könnt ihr bei der Kinderbibel-

woche 2014 erleben. Mit dabei ist auch der freche Rabe Rita, 

die nie ihren Schnabel halten kann. Und natürlich wie immer 

mit Kindern, tollen Mitarbeitern, Spielen und Singen, Theater, 

Basteln, Feiern und Spaß. 
 

Kinderbibelwoche der Friedenskirche in den Osterferien: 
 

 Di.- Fr., 22.-25. April jeweils von 9:00 bis 12:00 Uhr.  

 So., 27. April, 10 Uhr KiBiWo-Familiengottesdienst 

                                          mit Mittagessen. 

 Anmeldung ab sofort bis 31. März im Pfarramt der Frie-

denskirche.  

 Interessierte Mitarbeiter bitte schnell im Pfarramt melden. 

Herzliche Einladung 
zum ökumenischen 

Gottesdienst  

 

am 09. Februar 

um 10 Uhr  

in der Friedenskirche. 

 

Mit dem Gottesdienst wird 

der Abschluss der 

Ökumenischen Bibelwoche 

zur biblischen 

Josephsgeschichte  

gefeiert. 

 

„Erkannt und versöhnt“  

heißt das Thema des 

Gottesdienstes.   

1. Kindersachen-  

     Doppel-Basar 

 

Freitag, 07.02.  

19:00-20:30 Uhr (mit Buffet) 
 

Samstag, 08.02. 

14:30-16:00 Uhr (mit Kaffee 

und Kuchen) 
 

Einlass für Schwangere mit 

Mutterpass ½ Stunde 

früher. 
  

Freitag und Samstag     bie-

ten verschiedene       Ver-

käufer ihre Waren an, es 

lohnt sich also ein     dop-

pelter Besuch. 
 

Bei uns finden Sie: 

Kinderbekleidung, 

Kinderwagen, Spielsachen, 

Bücher, 

Hörspiele,… 
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Herzliche Einladung 

zu den offenen 

Cafénachmittagen 

im Gemeindehaus 

der Friedenskirche. 

 

Auch 2014 werden uns 

Schülerinnen und Schüler 

der Schule am Favorite-

park, der Schule für     

Geistig- und Körperbehin-

derte Ludwigsburg, wieder 

mit Kaffee und Kuchen 

verwöhnen.  
 

Donnerstags: 

 

13.02. *  13.03. * 10.04.  

 

jeweils von 14 bis 16 Uhr.  

Adventsbazar 2013  

Es war wieder einmal das schönste Ereignis zwischen Erntedank und Weihnachten, unser Ad-

ventsbazar 2013. Der Duft von Schnitzbrot und Plätzchen, die wunderschönen Advents- und Tür-

kränze und die vielen, vielen Adventsartikel von Engeln bis hin 

zu Schmuck, es war wieder eine Freude zu sehen, was in ei-

nem Jahr im Bazarwerkstättle entstanden ist. Und am Kirchen-

wahlsonntag ging der Adventsbazar zum ersten Mal noch in 

eine kleine „zweite Runde“ beim Wahlcafé. 

Der Adventsbazar 2013 erbrachte mit rund 4.400 Euro einen 

hervorragenden Erlös. Der Gewinn wird verwendet für soziale 

Projekte in unserer Umgebung und für neue Sonnenschirme für 

die Terrasse unseres Gemeindegartens. 

Tausend Dank den vielen fleißigen Händen des                    

Bazarwerkstättles und allen, die da waren und den Bazar zu 

einem so schönen Erlebnis haben werden lassen.   

Das  

„Friki-Team“, 

die 

Konfi-Mannschaft 

der 

Friedenskirche 

beim 1. Konficup 

des 

Kirchenbezirks.  

Krippenspiel an Heiligabend „Die 4 Lichter der kleinen Hirten“ 

Das Bazarwerkstättle kurz vor 
Öffnen der Adventsbazartüren 
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Pauluskirche 

Ökumenischer Gottesdienst 

zur Wiedereinweihung der Pauluskirche 

Mit einem ökumenischen Gottesdienst gemeinsam mit unserer 

Schwestergemeinde St. Johannes werden wir die renovierte 

Pauluskirche wieder beziehen. Dazu gehört der feierliche Ein-

zug der Altarbibel und -kerzen, Musik der Bietigheimer Bläser, 

eine Festpredigt von Pastoralreferent Harald Prießnitz und im 

Anschluss ein Empfang. 

Sie alle sind herzlich eingeladen!  

am Sonntag, 2. Februar, 10:00 Uhr 

ACHTUNG:  

EILIGE HILFSAKTION! 

Wer hilft beim Putzen & 

Aufstellen der Stühle in  

der Pauluskirche? 

Am 30. und 31. Januar? 

Bitte schnell beim Haus-

meister Andreas Schury 

melden! 

Tel. 0163-9258399! 

Einladende Kirche und Gemeindehaus 

Der neue Gemeindesaal sticht mit seinen großen Glasfronten heraus, der neue Eingangsbereich der 

Kirche unter der Empore ist ebenfalls ganz aus Glas. 

Hell und offen wirken die Räume dadurch. Sie sollen zum Hereinschauen- und Hereinkommen einla-

den. Gleichzeitig ermöglichen sie den Blick nach draußen. Christliche Gemeinschaft „drinnen“ und die 

Welt „draußen“ werden zueinander in Beziehung gesetzt. Als Christen haben wir den Auftrag, sichtbar 

Gemeinde zu sein, nach außen zu wirken, unser Licht in der Welt leuchten zu lassen: „So lasst euer 

Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel prei-

sen“, sagt Jesus in der Bergpredigt. Unsere Räume nehmen diesen Auftrag auf.  

Damit niemand gegen die bodentiefen Glaselemente läuft, sind nicht nur einfache Streifen auf die 

Scheiben aufgebracht, sondern Paulusworte aus dem Römerbrief, Kapitel 12, zu lesen. 

In der Kirche sind es die Worte, die auch in die Glocken im Turm graviert sind: „Seid fröhlich in Hoff-

nung, geduldig in Trübsal, haltet an am Gebet.“ „Nichts kann uns scheiden von der Liebe Gottes.“ 

Im Gemeindesaal haben wir Worte gewählt, die Motto sein sollen für unser Leben als Christen und 

als Kirchengemeinde: „Liebt einander von Herzen als Brüder und Schwestern. Macht euch die Gast-

freundschaft zur Aufgabe. Freut euch mit den Fröhlichen. Weint mit den Weinenden. Seid alle mitei-

nander auf Einigkeit aus.“  

Blick aus den neuen Saalfenstern 

Motto aus Römer 12 auf den neuen Saalfenstern 

Konzert Homentaschn im neuen Saal 
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Nach der Baupause rüstet sich die Paulus-

gemeinde zum Flohmarkt im neuen Haus: 

am Samstag, 5. April 2014,  

von 11:00 bis 16:00 Uhr 

Verkauft werden Haushaltwaren, Bücher, Bil-

der, Freizeit- und Elektro-Kleinartikel, alte 

Schallplatten und CDs, Spiele und Spielsachen, 

Taschen und Koffer sowie allerlei Raritäten - 

jedoch keine Kleider, Möbel, TV-Geräte und 

PC. Der Erlös kommt dem Neubau zugute. 

Wie sich der Flohmarkt im neuen Haus formiert, 

wann und wie Flohmarktartikel abgegeben 

werden können, steht noch nicht fest. 

Sie erfahren es rechtzeitig aus der Presse, von 

Plakaten und Handzetteln. 

Paulus-Flohmarkt ! 

Dienstagstreff für Senioren 

Eingeladen sind alle Männer und Frauen, die 

sich gerne zum Kaffeetrinken und abwechs-

lungsreichen Themen treffen. Dienstags um 

14:30 Uhr - jede/r kann einfach dazukommen! 

Dienstag, 04. Februar 

Der Landtagsabgeordnete Thomas Reusch-Frey 

bei uns zu Gast 

Dienstag, 25. Februar 

Fair-Trade-Town Bietigheim-Bissingen 

mit Hanne Kunz vom Weltmarkt 

Dienstag, 18. März 

Stoff(e) für Erinnerung 

Bitte ein Stück Stoff, Kleidungsstück, Tuch oder 

etwas ähnliches, das alte Erinnerungen weckt, 

mitbringen. 

Dienstag, 8. April 

Die Hasenschule: Vorösterliche Eierwerkstatt 

 Fasnets-Predigt 

Am Faschingssonntag,  

2. März, 10:00 Uhr, laden wir 

zum närrischen Gottesdienst: 

nicht nur für Narren im „Häs“, 

sondern für jedermann und 

jedefrau, vielleicht wenigs-

tens mit einer roten Nase 

oder kleinem Hütchen?  

Pfarrerin Eva Schury predigt 

nach Kräften in Reimen, es 

wird für alle Narren der Welt 

gebetet - und für hinterher 

dürfen alle Fasnetsküchle 

mitbringen! 

Passionszeit 

Mit Aschermittwoch beginnt 

die Passionszeit“, in der wir 

mit Fasten und Beten an Jesu 

Leiden denken. 

Unser Angebot: 

ab Aschermittwoch, 5. März 

Tafelkiste im Gemeindehaus 

für Ostergaben an den Tafel-

laden 

ab 5. März jeden Mittwoch, 

19:00 Uhr Taizégebet  

mit Lesungen & Taizéliedern 

Gründonnerstag, 17. April,  

19:00 Uhr Abendmahlsgot-

tesdienst an Tischen im Al-

tarraum der Pauluskirche 

Karfreitag, 18. April,  

10:00 Uhr Abendmahlsgot-

tesdienst zum Sterben Jesu 

15:00 Uhr Glockenläuten 

zur Sterbestunde Jesu 

Ostern feiern 

Am Ostersonntag feiern wir  

die Auferstehung Jesu Christi 

mit der neuen Osterkerze, 

der Lesung des Osterevan-

geliums, und Taufen. Die 

Bietigheimer Kantorei singt 

österliche Musik. In der Kir-

che hängt das leuchtende 

Ostertuch als Zei-

chen des Lebens. 

Ostern, 20. April, 

10:00 Uhr 

Festgottesdienst 

zum Osterfest  

mit der Bietighei-

mer Kantorei  

und Taufen 

Ostermontag, 

21. April, 10:00 Uhr 

Ostergottesdienst  

Endlich wieder  

Narrenaltar Pauluskirche 

http://www.basisbibel.de/lightbox/basisbibel/lexikon/lexikon/artikel/lesen/eintrag/2508/ch/7c9cdce815165862f6575347c501ca40/
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Gruppen und Kreise 

 Gesamtkirchengemeinde Termin Ort / Ansprechpartner 

Kirchenmusik  Bietigheimer Kantorei montags, 19:30 Uhr Stadtkirche, Kantor B. Pflomm 

Gospelchor mittwochs, 20:00 Uhr Stadtkirche, Kantor B. Pflomm 

Posaunenchor des CVJM dienstags, 20:00 Uhr Stadtkirche, A. Wyrich, Tel. 42386 

und M. Böhler, Tel. 07143/408448 

Eltern-Kind Krabbel-Gottesdienste  sonntags, 11:15 Uhr Stadtkirche, A. Toberer, Tel. 

775046 und Pfarrer J. Saenger 

Jugendliche /

Konfirmanden 

Jugendtreff „Open Point“ mittwochs, 14-tägig, 19:00 bis 21:00 

Uhr 

Friedenskirche, Pfarrer S. Seiler-

Thies 

Erwachsene Bietigheimer Männergespräch montags, 6 Mal im Jahr, 19:30 Uhr Friedenskirche, Pfarrer B. Ritter 

Gesprächskreis „Was der Seele gut tut“ 2-monatlich, 19:00 Uhr Pauluskirche, Pfarrerin E. Schury 

Diverses Mittagstisch freitags, 12:00 Uhr 

Anmeldung bis am Vortag 11:00 Uhr 

Pauluskirche, Gemeindebüro 

Pauluskirche 

 Stadtkirche Termin Ansprechpartner 

Kinderkirche Kindergottesdienst 1. Samstag im Monat, 9:30 Uhr 

3. Sonntag im Monat, 10:00 Uhr 

G. Bauer, Pfarrer J. Saenger 

Eltern-Kind Krabbelgruppen im Gemeindehaus 

Schwätzgässle 

dienstags, 9:15 Uhr und 16:15 Uhr 

mittwochs, 9:45 Uhr und 16:15 Uhr 

donnerstags, 9:30 Uhr und 15:00 Uhr 

freitags, 9:30 Uhr 

D. Schärfl, dani.schaerfl@gmx.de 

Krabbelgruppen im Gemeinderaum 

Kreuzäcker 

montags, 16:00 Uhr 

dienstags, 15:30 Uhr 

mittwochs, 10:00 Uhr 

donnerstags, 9:30 Uhr und 15:00 Uhr 

freitags, 9:30 Uhr 

Diakonin S. Fandi-Kurz 

Kleinkinder Spielstube für Kleinkinder dienstags, 9:00 Uhr 

mittwochs, 9:00 Uhr 

S. Stark, Tel. 43178 

U. Sieber, Tel. 56777 

Kinder Schüler-Mittagstisch dienstags, 11:30 bis 14:00 Uhr I. Böhler, Tel. 42813 

Frauen 

Männer 

Lila Treff  2. Mittwoch im Monat, 9:00 Uhr S. Junius, Tel. 45955 

Landfrauen  3. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr  E. Mezger, Tel. 41943  

Bewegung 

Entspannung 

Gesellige Tänze für jedes Alter  montags, 17:00 Uhr 

(Winterhalbjahr 16:00 Uhr)  

E. Riethmüller, Tel 07143/18892  

Senioren  Offener Nachmittag 3. Donnerstag im Monat, 14:30 Uhr  Pfarramt I 

Seniorengymnastik  montags, 9:00 Uhr I. Stark, Tel. 07143 / 34915 

Gustav-Adolf-Frauenkreis  2. Montag im Monat, 14:30 Uhr M. Wein, Tel. 57034  

 Friedenskirche Termin Ansprechpartner 

Kinderkirche  Kindergottesdienst sonntags, 10:00 Uhr Pfr. S.Seiler-Thies, I. Kimmich  

Mutter-Kind Krabbelgruppe dienstags, 9:00 Uhr 

mittwochs, 9:30 Uhr 

donnerstags, 9:30 Uhr 

donnerstags, 15:00 Uhr 

D. Hees, Tel. 988426 

C. Weishaupt, Tel. 775743 

S. Schauer, Tel. 66744 

S. v. Vacano, Tel. 3393558 

Frauen 

Männer 

Teil 1 

Game-Point freitags, monatlich, 19:30 Uhr  team@gp-bietigheim.de 
www.gp-bietigheim.de 

Montagstreff für Frauen  montags, 3-wöchentlich, 14:30 Uhr  C. Bauer, Tel. 64234 

Die Termine von nicht wöchentlich stattfindenden Gruppen und Kreisen finden Sie wöchentlich neu in der Bietigheimer Zeitung, in der 

Ortsbeilage, in unseren Schaukästen und auf unserer Webseite www.bietigheim-evangelisch.de. Auch die Ansprechpartner informie-

ren Sie natürlich gerne. Telefonnummern vieler Ansprechpartner finden Sie auf der Adressenseite. 
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Treffpunkt für Ehepaare und Singles  freitags, monatlich, 20:00 Uhr  C. und G. Bauer, Tel. 64234 Frauen 

Männer 

Teil 2 
Bazarwerkstättle letzter Do. im Monat, 14:30 Uhr C. Hübener, Tel. 53127 

Senioren  Frauenrunde dienstags, 14-tägig, 15:00 Uhr G. Gerst, Tel. 65914 

Kontakt- und Gesprächskreis  donnerstags, 14-tägig, 14:30 Uhr U. Ludwig, Tel. 738116 

Seniorengymnastik donnerstags, 9:00 und 10:00 Uhr  H. Felger, Tel. 46210 

Singfreunde 1. u. 3. Montag im Monat, 15:00 Uhr H. Felger, Tel. 46210 

 Pauluskirche Termin Ort / Ansprechpartner 

Kinderkirche  Kindergottesdienst an allen Taufsonntagen, 10:00 Uhr Pfarrer M. Wolf 

Pauli-Kinderkirchentag samstags, monatlich, 10:00 Uhr Pfarrer M. Wolf 

Mutter-Kind  Krabbelgruppen zur Zeit keine festen Gruppen, neue 

Gruppen willkommen! 

Andrea Kreisel, Tel. 738673, 

andrea.kreisel@web.de 

Jugendliche 

Konfirmanden  

Energy zur Zeit keine festen Treffs D. Seiffer, Tel. 339702 

Frauen 

Männer 

FMG - Frauengruppe  mittwochs, 14-tägig, 19:00 Uhr I. Jentzsch, Tel. 62633 

Frauentreff mittwochs, monatlich, 19:30 Uhr Werkraum Grundschule Weima-

rer Weg, Pfarrerin E. Schury 

Männervesper  nach Absprache H. Klein, Tel. 62801 

Bewegung 

Entspannung  

Yoga freitags, ab 8:00 Uhr in 3 Gruppen H. Felger, Tel. 46210 

Meditatives Tanzen  mittwochs, 17:45 Uhr Schule Gröninger Weg 

H. Keck, Tel. 61373 

Senioren   Dienstagstreff dienstags, monatlich, 14:30 Uhr S. Hertler, Tel. 51515; 

W. Mayer, Tel. 20863 

Offenes Singen 55plus 1. Montag im Monat, 15:00 Uhr Organistin I. Dautel 

Bastelkreis  nach Absprache M. Leicht, Tel. 63578 

Seniorengymnastik  dienstags, ab 9:00 Uhr                     

mittwochs, ab 9:30 Uhr  

S. Hanzel, Tel. 07141/707639 

Gedächtnistraining  dienstags, 14:30 Uhr Veranst. DRK, Tel. 07141/121-225 

Diverses Kontaktstüble für Menschen mit 

psychischen Erkrankungen 

mittwochs, 17:45 Uhr  St. Johannes 

T. Lenhart, Tel. 07141/1441406 

Angehörige  1.Montag im Monat, 13:00 Uhr  

 Süddeutsche Gemeinschaft Termin Ansprechpartner 

Kinderkirche  Kindergottesdienst parallel zum Gottesdienst A. Matter, Tel. 940178 

Eltern-Kind Zwergenstube dienstags, 10:00 Uhr Gemeindediakonin S. Milejski 

Kinder Kinderstunde dienstags, 17:30 Uhr Gemeindediakonin S. Milejski 

Jungschar dienstags, 17:30 Uhr L. Pflaum, Tel. 56314 

Miniclub mittwochs, 16:30 Uhr Gemeindediakonin S. Milejski 

Outdoor-Kids donnerstags, 17:00 Uhr EC-Jugendreferent H.-D. Roth 

Jugendliche   EC-Teenkreis (13-17 Jahre) freitags, 18:00 Uhr EC-Jugendreferent H.-D. Roth 

EC-Jugendkreis (ab 18 Jahre) samstags, 20:00 Uhr EC-Jugendreferent H.-D. Roth 

Frauen Frauenstunde mittwochs, 14tägig, 14:30 Uhr Gemeindediakonin S. Milejski 

Atempause donnerstags, 9:30 Uhr M. Holoch, Tel. 07143/24558 

Frauen 

Männer 

Hauskreise dienstags, 14-tägig, 20:00 Uhr 

mittwochs, 20:00 Uhr 

freitags, 14-tägig, 20:00 Uhr 

J. Keppler, Tel. 44437 

M. Bothner, Tel. 07143/402597 

U. Stickel, Tel. 07143/18886 

Ehepaarkreis mittwochs, monatlich, 20:00 Uhr W+R. Dürrstein, Tel. 988220 

Generation plus Gesprächskreis donnerstags, 19:30 Uhr Gemeinschaftspastor R. Hamann 
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1. Vorsitzender 
Dr. Klaus-Jürgen Amsler 
Tel. 940733 
kj@amsler.de 

Gemeindebüro 
Gabriele Rieker 
Pfarrstraße 3 
Tel. 42038, Fax 42039 
Pfarramt.Bietigheim.Stadtkirche-1@elkw.de 

Pfarramt I 
Pfarrer Bernhard Ritter 
Pfarrstraße 3 
Tel. 42038, Fax 42039 
Bernhard.Ritter@elkw.de  

Pfarramt II 
Pfarrer Johannes Saenger 
Schwätzgässle 1–3 
Tel. 44378 
Pfarramt.Bietigheim.Stadtkirche-2@elkw.de 

Mesner und Hausmeister 
Manfred Luedtke 
Tel. 0177/9194173 

Organist 
Burkhard Pflomm 
Tel. 9024-18 
Kantorat.Bietigheim@gmx.de 

1. Vorsitzender 
Dietwart Gundert 
Tel. 52522 
dida.bibi@t-online.de 

Pfarrbüro 
Di + Do 9:00 - 12:00 
Conny Schiemichen-Kirchner 
Bolzstraße 14 
Tel. 52247, Fax 52260 
Pfarramt.Bietigheim.Friedenskirche@elkw.de 

Pfarramt 
Pfarrer Stephan Seiler-Thies 
Bolzstraße 14 
Tel. 52247, Fax 52260 
Stephan.Seiler-Thies@elkw.de  

Mesnerin und Hausmeisterin 
Julia Daniel 
Tel. 65478, Handy 0163/9258381 

Kinderkirche 
Inge Kimmich 
Tel. 54663 

Organist/Organistin 
Diese Stelle ist zur Zeit leider nicht 
besetzt. Bitte wenden Sie sich an 
Kantor Burkhard Pflomm. 

1. Vorsitzende 
Silke Lorenz 
Tel. 65818 
lorenz.silke@arcor.de 

Gemeindebüro 
Di 15h–18h, Do 9h–12h, Fr 11h–13h 
Heiderose Ketzer 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012, Fax 52013 
Pfarramt.Bietigheim.Pauluskirche-Mitte@elkw.de 

Pfarramt Mitte (Geschäftsführung) 
Pfarrerin Eva Schury 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012, Fax 52013 
Eva.Schury@elkw.de 

Pfarramt Paulus-Kilian 
Pfarrer Martin Wolf 
Gröninger Weg 14 
Tel. 377280, Fax 52013 
Martin.Wolf@elkw.de 

Mesner und Hausmeister 
Andreas Schury (Di–Sa 8–14h) 
Tel. 0163/9258399 
andreas.schury@gmx.de 

Organistin 
Ilse Dautel 
Tel. 63133 

1. Vorsitzende 
Elke Röder 
Tel. 42703 
roeder.elke@gmx.de 

Kirchenpflege 
Krankenpflegeverein 
Petra C. Bruns / Klaus Rieker 
Schwätzgässle 1–3 
Tel. 9024-0, Fax 9024-15 
Kirchenpflege.Bietigheim@elk-wue.de 

Kirchenregisteramt 
Heiderose Ketzer 
Pfarrstraße 3 
Tel. 77 85 920, Fax 77 85 921 
KRA.Bietigheim@gmx.de 

Kantorat 
Burkhard Pflomm 
Schwätzgässle 1–3 
Tel. 9024-18 
Kantorat.Bietigheim@gmx.de 

Evang. Kindergarten im Aurain 
Wilhelmstraße 29 
Inge Kimmich 
Tel. 62844 
Kindergarten.Aurain@gmx.de 

Diakonische Bezirksstelle 
Schwätzgässle 3 
Diakon Rainer Bauer 
Tel. 773447 
Bauer.Bezirksstelle.Bietigheim@gmx.de 

Bankverbindung 
Evang. Kirchenpflege Bietigheim 
IBAN: DE42 6045 0050 0007 0000 72  
BIC: SOLADES1LBG, KSK Ludwigsb. 

Diakonat 
Senioren, Jugend und Waldheim: 
Diese Stellen sind zur Zeit leider nicht 
besetzt. Bitte wenden Sie sich für 
Seniorenarbeit an Pfarrerin Eva 
Schury und für Jugend/Waldheim an 
das Pfarramt I der Stadtkirche 

Stadtteilarbeit: Diak. Sigrid Fandi-Kurz 
Tel. 913160, Handy 0151/22855157 
Fandi-Kurz.Diakonat.Bietigheim@gmx.de 

Heim- und Krankenhausseelsorge 
Pflegezentr. a.d. Metter / Pro Seniore 
Diakon Rainer Groeschel 
Tel. 07147/15521 

Krankenhausseelsorge 
Pfarrerin Margrit Schlipf 
Tel. 79-55621 
Pastoralreferentin Andrea Wedig 
Tel. 79-55620 

CVJM Bietigheim e.V. 
Irmgard Böhler 
Tel. 42813 
info@cvjm-bietigheim.de 

Trägerverein Hospiz Bi.-Bi.e.V.  
Gartenstraße 40/1 
Thomas Dübner 
Tel. 771850 

Ambulanter Hospizdienst 
Tel. 7718530 
www.hospiz-bietigheim-bissingen.de 

Gemeindebrief 
Adrian Sander, Tel. 221415 
adrian@asander.net 

Diakoniestation Bietigh.-Biss. e.V. 
Gartenstraße 40 

Alten- und Krankenpflege 
Tel. 44112, Fax 7886828 

Nachbarschaftshilfe/Familienpflege 
Einsatzleitung Frau Riedel 
Tel. 7886815, Fax 7886828 

Krisentelefon für Familien in Not 
Tel. 41777 (Mo.-Fr. 9:00-16:00 Uhr) 
info@diakoniestation-bibi.de 
www.diakoniestation-bibi.de 

Bietigheim-Bissinger Tafel e.V. 
Freiberger Straße 51 
Ulrike Clauss 
Tel. 7785895, Fax 7785894 
bietigheim-bissinger-tafel@gmx.de 

Süddeutsche Gemeinschaft 
Pforzheimer Straße 31 

Gemeindeleitung 
Jochen Keppler, Tel. 44437 
jochenkeppler@gmx.de 

Angelika Matter, Tel. 940178 
a.matter@web.de 

Gemeinschaftsprediger 
Rainer Hamann, Tel. 940095 
r.hamann@gemeinschaft-bietigheim.de 

Gemeindediakonin 
Sandra Milejski, Tel. 773514 
s.milejski@gemeinschaft-bietigheim.de 

EC-Jugendreferent 
Hans-Dieter Roth, Tel. 07143/964515 
hadi.roth@web.de 

http://www.hospiz-bietigheim-bissingen.de/
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